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Frauen erkranken anders...

Viele Erkrankungen treten auch bei beiden 

Geschlechtern ähnlich häufig auf, äußern sich aber 
unterschiedlich. 

Ein gut untersuchtes Beispiel ist der Herzinfarkt, 

• der sich bei Frauen weniger durch Brustschmerzen 

und mehr durch Bauchschmerzen und Übelkeit zeigt 
– häufig werden diese Symptome zunächst mit einer 
simplen Magenverstimmung verwechselt. 

• „Viele Herzinfarkt-Todesfälle bei Frauen ließen sich 
vermeiden, würden die Herzinfarkt-Symptome richtig 

gedeutet – und so wertvolle Zeit gewonnen“, so Prof. 
Dr. med. Christiane Tiefenbacher vom 

Wissenschaftlichen Beirat der Deutschen 

Herzstiftung.

Quelle:https://www.euroakademie.de/magazin/gendermedizin-werden-frauen-schlechter-behandelt/

https://www.herzstiftung.de/service-und-aktuelles/presse/pressemitteilungen/archiv/herzinfarkt-bei-frauen-bauchschmerzen-koennen


... Männer auch
• Beispiel: psychische Erkrankungen. 

⚬ Depressionen beispielsweise zeigen sich bei 

Männern vermehrt durch „untypische“ 
Symptomen wie erhöhter Aggression, 
Risikobereitschaft und Suchtverhalten. 

⚬ Auch die körperlichen Beschwerden einer 
Depression wie Kopfschmerzen, 

Verdauungsprobleme oder sexuelle Störungen 
stehen bei Männern eher im Vordergrund. 

⚬ Daher beginnen sie auch seltener eine Therapie, 

weil sie Störungen ihres seelischen oder 
körperlichen Wohlbefindens häufig auf Stress und 
berufliche Belastungen zurückführen.  

Quelle:https://www.euroakademie.de/magazin/gendermedizin-werden-frauen-schlechter-behandelt/



Gendermedizin

• biologische und psychosoziale Unterschiede 

bei Männern und Frauen

⚬ Einfluss auf Erkrankungen

⚬ Einfluss auf Therapien

⚬ Umgang mit Gesundheit

⚬ spezifischerer Ansatz beider Gruppen mit 

dem Ziel beide Gruppen besser 

behandeln zu können
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Bedarfslücken schließen

Öffentlichkeitsarbeit
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Workshopangebote auch 

in prof. Kooperation mit 

Stadtteilarbeit /KIEZe und 

andere Trägern, z. B.

Wif, KBS, Nachbarschafts-

haus, etc..

03

Etablierung von kostenfreien 

spezifschen 

Präventionsangeboten

04

Fachveranstaltungsreihe

02
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Ankerfinanzierung für nachhaltige 
Regelangebote  Budget 50.000,00 € 

• Gesundheit ist auch eine Frage des Geldes 

• seit SIRONA Gründung1994 Einsatz für:
✓ gute, kostenfreie Beratung

Was es braucht


